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Station I

Bildbeschreibung1)

Eine schräge Aufnahme eines überdachten Gehwegs oder Tunnels mit orangefarbenen Wänden und
Decke, die von quadratischen Lichtern beleuchtet werden, im Kontrast zu einem dunkleren gefliesten
Boden.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt eine desorientierende Perspektive einer städtischen Unterführung ein, wobei schar-
fe Winkel und kontrastierende Farben verwendet werden, um ein Gefühl des Unbehagens zu erzeugen.
Die Komposition wird von einer roten Decke dominiert, die mit gleichmäßig verteilten quadratischen
Lichtern geschmückt ist, die einem dunklen, strukturierten Gehweg aus Steinblöcken gegenübergestellt
wird. Der ungewöhnliche Winkel erzeugt eine verzerrte Tiefe, die die künstliche Beleuchtung und die
geometrischen Formen hervorhebt. Die roten Wände und die hellen Lichter bilden einen auffälligen Kon-
trast zum dunklen Hintergrund. Das Ergebnis ist eine markante Erkundung von Raum, Licht und urbaner
Architektur, die den Betrachter einlädt, über die oft übersehenen Umgebungen der Stadt nachzudenken.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 08/2012 04/2013 10/2012

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7460 px 5012 px 16

Verhältnis ca. 1.49 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort +48.39257, +10.0041

Titel (Deutsch) Station I

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      An angled shot of an indoor walkway or tunnel with orange walls and ceiling illuminated by square lights, contrasting with a darker tiled floor.
    
    
      Eine schräge Aufnahme eines überdachten Gehwegs oder Tunnels mit orangefarbenen Wänden und Decke, die von quadratischen Lichtern beleuchtet werden, im Kontrast zu einem dunkleren gefliesten Boden.
    
    
      This photograph captures a disorienting perspective of an urban underpass, employing sharp angles and contrasting colors to create a sense of unease. The composition is dominated by a red ceiling adorned with evenly spaced square lights, juxtaposed against a dark, textured walkway made of stone blocks. The unusual angle creates a distorted depth, emphasizing the artificial lighting and geometric forms. The red walls and the bright lights provide a striking contrast with the dark background. The result is a striking exploration of space, light, and urban architecture, inviting the viewer to contemplate the often overlooked environments of the city.
    
    
      Diese Fotografie fängt eine desorientierende Perspektive einer städtischen Unterführung ein, wobei scharfe Winkel und kontrastierende Farben verwendet werden, um ein Gefühl des Unbehagens zu erzeugen. Die Komposition wird von einer roten Decke dominiert, die mit gleichmäßig verteilten quadratischen Lichtern geschmückt ist, die einem dunklen, strukturierten Gehweg aus Steinblöcken gegenübergestellt wird. Der ungewöhnliche Winkel erzeugt eine verzerrte Tiefe, die die künstliche Beleuchtung und die geometrischen Formen hervorhebt. Die roten Wände und die hellen Lichter bilden einen auffälligen Kontrast zum dunklen Hintergrund. Das Ergebnis ist eine markante Erkundung von Raum, Licht und urbaner Architektur, die den Betrachter einlädt, über die oft übersehenen Umgebungen der Stadt nachzudenken.
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